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Was macht ein Bild zur Ikone?
Die Rolle stilistischer Kriterien und der Rezeption

Ikonen faszinieren über die Konfessionsgrenzen hinweg viele 
Christen in Europa. Es gibt dazu vielfältige Zugänge und 
auch verschiedene Vorstellungen darüber, was eine Ikone 
von einem frommen Bild unterscheidet. Was sind die Auf-
gaben und der Sinn von Ikonen? Versuche einer „Theologie 
der Ikone“ führen zur Frage nach dem Stellenwert und der 
Bedeutung stilistischer Kriterien. Welche Rolle spielen Konti-
nuität und Wandel im Verständnis von Ikonen und wer oder 
was entscheidet letztlich über die Frage, was eine Ikone 
ausmacht? Der Vortrag bietet dazu nähere Einblicke.

Sie sind hierzu herzlich eingeladen.

Dr. Dietmar Kretz 
Domschule Würzburg

PD Dr. Dr. thomas Mark Németh 
Universität Würzburg

veranstaltungsort
Burkardushaus – Tagungszentrum am Dom 
Am Bruderhof 1, 97070 Würzburg

Kosten
6 €, ermäßigt 4 € 
Anmeldung nicht erforderlich

referent
PD Dr. Dr. thomas Mark Németh, Würzburg

Titelbild: © Ikonostase der griech.-orth. Dreifaltigkeitskathedrale in Wien, Foto Th. Németh

Diese Veranstaltung wird  
zusammen mit der Fachver- 

tretung für Ostkirchengeschichte 
und Ökumenische Theologie, 

Kath.-Theol. Fakultät der Univ. 
Würzburg und dem Ostkirchlichen 

Institut an der Univ. Würzburg 
durchgeführt. 


